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Was ist Kindeswohlgefährdung?

Eine Kindeswohlgefährdung liegt vor, wenn das gesunde Aufwachsen
eines Kindes aufgrund von Handlungen oder von Unterlassungen

gefährdet ist. Als direkte Kontakt- und Vertrauensperson sind Sie als
Teil der Schule eine wichtige Schlüsselperson beim Erkennen von

Kindeswohlgefährdungen. Nehmen Sie daher jede Beobachtung ernst!
Je nach Situation werden akute und latente Gefährdungen

unterschieden: Latente Gefährdung

Beispiele: 
- unangemessene und schmutzige Kleidung 
- schlechte Ernährung (kein Frühstück dabei)

- Berichte des Kindes über Missstände zu Hause
- plötzliche Wesensveränderung des Kindes

- Schulverweigerung 
- fehlende Mitwirkung der Sorgeberechtigten 

Eine latente Gefährdung ist meist nicht so eindeutig zu
erkennen, wie eine akute Gefährdung. Daher ist häufig eine

längere Beobachtung und ein enger Austausch aller
Beteiligten erforderlich.

Akute Gefährdung

Beispiele:
- Kind kommt mit eindeutigen Verletzungen, die auf

körperliche Misshandlung hindeuten
- Eltern sind aufgrund von starkem Alkoholeinfluss oder
aggressiver Erregtheit nicht in der Lage, die elterliche

Verantwortung zu tragen
- Kind will nicht nach Hause, weil es dort Misshandlungen

befürchtet

Akute Gefährdungen erfordern sofortiges Handeln, um das
Wohl des Kindes zu schützen. 

Handeln Sie selbst, wenn es zur Gefährdungsabwehr nötig
ist (z.B. mit dem Kind in der Schule verbleiben),

informieren Sie dann unverzüglich das Jugendamt, bzw.
die Polizei.

Wichtige Kontaktdaten in Hennef:

Meldung einer akuten Gefährdung außerhalb
der Öffnungszeiten:

Um im Falle von akuten Gefährdungen rund
um die Uhr handeln zu können, hat das

Jugendamt eine Rufbereitschaft eingerichtet,
die außerhalb der Öffnungszeiten der

Verwaltung tätig wird. Diese wird von einem
Freien Träger geleistet und ist jederzeit über

die örtliche Polizeiwache zu erreichen: 

Örtliche Polizeiwache 02241-5413 333
Oder Notruf 110

Meldung einer akuten oder latenten
Gefährdung an das Jugendamt:

Tagesdienst des Allgemeinen Sozialen
Dienstes: 

02242-888 550 

Leiterin der Abteilung Soziale Dienste 
Susanne Kurpiela

02242-888 410

Bei einer latenten Gefährdung können Sie
eine anonyme Fallberatung mit der Insoweit
Erfahrenen Fachkraft des Jugendamtes in

Anspruch nehmen:                         

Leiterin der Familienberatungsstelle 
und

„INSOFA“
Monika Cöln

02242-888 517

Grundsätzlich gilt: „Lieber eine Beratung zu
viel, als eine zu wenig!“

Beschwerdemanagement: Sollten Sie mit dem Kontakt unzufrieden sein oder einen Anlass für Beschwerden haben, steht Ihnen
die Leiterin des Amtes für Kinder, Jugend und Familie, Miriam Overath, gerne zur Verfügung: 02242-888 428

Der
Ablaufplan sagt

Ihnen, was
zu tun ist!

Was passiert im Jugendamt mit einer Meldung? 
Mind. 3 Fachkräfte des Allgemeinen Sozialen Dienstes nehmen am gleichen Tag eine Gefährdungseinschätzung vor und legen
einen Handlungsplan fest. Z.B. Hausbesuche, um den Meldeinhalt zu überprüfen, Gesprächseinladungen für Eltern und Kinder,

Beratung zu Hilfen zur Erziehung, etc. 
Die Schule erhält unter Beachtung der datenschutzrechlichen Bestimmungen eine Rückmeldung zum weitern Vorgehen.

Übrigens: 
Mit Kindern sind Menschen unter 18

Jahre gemeint, also auch
Jugendliche!

Übrigens: Wenn es um eine
Kindeswohlgefährdung geht, ist der

Datenschutz geregelt! Zum Schutz des
Kindes bedarf es keiner

Einverständniserklärung der Eltern,
um eine Meldung zu machen!
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